
Von Klaus Petri

„Pflicht zum aktiven Handeln“
GESCHICHTE Gedenktafel in Niedergirmes erinnert an Zerschlagung der Gewerkschaften

WETZLAR Schritt für Schritt
schalteten die Nationalsozia-
listen Staat und Gesellschaft
nach der Machtübertragung
im Januar 1933 gleich. Eine
Etappe auf demWeg zur Füh-
rerdiktatur war die Zerschla-
gung der Gewerkschaften
– auch in Wetzlar. Daran er-
innert nun eine Gedenktafel.

Am ehemaligen Gewerk-
schaftshaus in Niedergirmes
informiert das Schild seit
Mittwoch,dem85. Jahrestag,
an die Ereignisse vom 2. Mai
1933.

DIEHINTERGRÜNDE
Die Sicht der Nationalso-
zialisten auf die Gewerk-
schaften brachte der natio-
nalsozialistische Propagan-
daminister Joseph Goebbels
in seinem Tagebuch in bru-
taler Offenheit zu Papier:
„Man darf hier keine Rück-
sicht kennen. Wir tun dem
Arbeiter nur einen Dienst,
wenn wir ihn von der parasi-

tären Führung befreien, die
ihm bisher das Leben sauer
gemacht hat. Sind die Ge-
werkschaften in unserer
Hand, dann werden sich
auch die anderen Parteien
und Organisationen nicht
mehrlangehaltenkönnen.“
Am Tag zuvor hatte die
Führung des Allgemeinen
Deutschen Gewerkschafts-
bundes (ADGB) noch Bereit-
schaft zur Zusammenarbeit
mit den Machthabern de-
monstriert: Gemeinsam ze-
lebrierte man den 1. Mai als
„Tag der nationalen Arbeit“.
Die „Aufwertung“ des
„Kampftages der Arbeiterbe-
wegung“ zum bezahlten Fei-
ertag für alle erschien man-
chen verlockend. Die „kalte
Dusche“ kam am Tag darauf
mit der Besetzung der Ge-
werkschaftshäuser durch die
SA,mit der Liquidierung von
Streikrecht und Koalitions-
freiheit und dem Einzug ge-
werkschaftlichen Vermö-
gensdurchdenNS-Staat.

LAHN-DILL-KREIS
Gewerkschaftsführer wie
der Herborner Paul Symko-
wiak vom Bergarbeiterver-

band wurden verhaftet und
krankenhausreif geprügelt.
Zum aktiven Widerstand be-
reite Menschen gab es im
SPD-nahen republikani-
schen Schutzbund „Eiserne
Front“, in der KPD und im
ADGB. „Nur die allerdümm-
sten Kälber wählen ihren
Metzger selber!“, kommen-
tierte im Februar 1933 der
Herborner Metallarbeiter
HerrmannSchmidt.

GEWERKSCHAFTSHAUS
Die in Wetzlar bedeu-
tendste Einzelgewerkschaft
war der Deutsche Metallar-
beiterverband (DMV), der
1928 das Haus Hermannstei-
ner Straße 1 in Niedergirmes
kaufte, in der auch eine Apo-
theke Platz fand. Das DMV-
Haus besetzte die SA am 2.
Mai.NachdemKrieg kamdie
Immobilie in den Besitz der
Stadt. Heute ist dort die Ge-
schäfts- und Beratungsstelle
des Deutschen Kinder-
schutzbundeszuHause.

DIEENTHÜLLUNG
Bei der Enthüllung der Ge-
denktafelwarenVertreterder
Kommunal- und Landespo-

litik, örtliche Gewerk-
schaftsvertreter und Behör-
denmitarbeitervorOrt.

„Wirdemonstrierenmit
dieserAktion,
dasswireine
vielfältigeund
bunteStadtsind

„Wir demonstrieren auch
mit dieser Aktion, dass in
Wetzlar aus der Geschichte
gelernt wurde und wir heute
eine vielfältige und bunte
Stadt sind“, betonte „Haus-
herrin“ Gudrun Geißler, die
Vorsitzende des Kinder-
schutzbundes Lahn/Dill. Ihr
besonderer Dank galt dem
Verein „Wetzlar erinnert“
sowiedemEhepaarErnstund
IrmiRichter,die„mitgroßem
EngagementAufklärungund
historisches Erinnern in lo-
kalenBezügenbetreiben“.
Der DGB-Kreisvorsitzende

ArneBeppler erinnerte andie
vielen Widerstandskämpfer
undOpfer desNS-Terrors aus
den Reihen der Arbeiterbe-
wegung. Daraus erwachse
„die Verpflichtung zum akti-
ven Handeln gegen Rassis-

mus, Faschismus, Intoleranz
undAntisemitismus“.
IG-Metall Sekretär Stefan

Sachs will den „Blick in den
Rückspiegel“ um einen aktu-
alisierten „Blick auf unsere
Windschutzscheibe“ ergänzt
sehen und sagte: „Zivilcou-
rage ist auch künftig vonnö-
ten. Wenn etwa seitens der
AfD-Anhängererwartetwird,
dass wir uns als Schutzorga-
nisationenderArbeitnehmer
nur um Deutsche zu küm-
mernhätten,mussdenenmit
klarer Kante entgegengetre-
tenwerden“.
Oberbürger Manfred

Wagner dankte „für das ge-
meinsam gesetzte Zeichen,
dass aus der Geschichte ge-
lernt worden ist“. Das „Nie
wieder!“ werde umso kräfti-
ger ausfallen, wenn mit Ge-
denktafeln Geschichtsbe-
wusstseinentwickeltwerde.
Nach der Enthüllung – die
erste in einer Reihe weiterer
dieser Art – gab Ernst Richter
per Dia-Vortrag Einblicke in
historische Stationen, an de-
nensichStadtgeschichteund
„große Geschichte“ berühr-
ten. Der Kinderschutzbund
bewirtetedieGäste.

Sie soll auch ein Zeichen setzen: die Gedenktafel in Niedergirmes, die an die Zerschlagung der Gewerkschaften im Jahr 1933 erinnert. (Foto: Petri)
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